
1) grobe Festlegung des geplanten Ausbaus mit Kostenschätzung

((Orts-)termin mit (Samt-)gemeinde, Straßenverkehrsamt und Amt für Naturschutz)

2) Aufnahme d. Maßnahme in das GVFG MJP des LK ROW mit geschätzten Kosten

3) Anmeldung für das GVFG- Mehrjahresprogramm bei der NLSTBV

Anmeldung bis 15.02. jeden Jahres mit Anpassung der Kosten unter Berücksichtigung von Planungsfortschritt und 

allgem. Kostensteigerungen

Ermittlung der nicht zuwendungsfähigen Kosten

Übersichtskarte 1:25.000 mit Bauanfang und - ende, OD-Steine und Ortstafeln

Übersichtskarte 1 : 5.000  mit Bauanfang und - ende, OD-Steine und Ortstafeln
Ausbauquerschnitt/e mit Banketten, Gräben, Fahrbahn, Radweg, Grenzen und gepl. Aufbau nach RSTO mit 

Darstellung Bestandsquerschnitt

Unterlagen:

Anmeldebogen

Erläuterungbericht (Inhalt: Lage im Raum /grundsätzliche Förderfähigkeit, Beschreibung der unzureichenden 

Verhältnisse mit Verkehrsdaten, Beschreibung der gepl. Maßnahme mit Hinweis auf anzuwendende Richtlinien und 

Aufbau nach RSTO 12, Planungsrechtliche Absicherung, Finanzierung, Angaben zum gepl. Bauablauf

Finanzierungsplan (Grunderwerbs-, Bau- und Entwurfs- und Planungskosten, Kostenteilung))

Kostenanschlag (Formblatt)

Dringlichkeitsübersicht (Formblatt) vorh. Zustand u. gepl. Zustand - Fahrbahnbreite, Last-, 

Geschwindigkeitsbeschränkungen, Verkehrssicherheit, Schulwegsicherung, Lückenschluss, Linienführung, 

Nebenanlagen

4.2) Ausschreibung/Vergabe 

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag 

(LFB), ggfls. mit Artenschutzgutachten

7) Vorstellungstermin TÖBs nach Abschluss Lph 3 Entwurfsplanung                                                                                                              

(Samt-)gemeinde, Straßenverkehrsamt, Amt für Naturschutz, BUND, ggfls. Wasserwirtschaft, Behindertenbeauftragter, 

Polizei etc.

4.2/5.2) Ausschreibung/Vergabe 

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag (LFB), 

ggfls. mit Artenschutzgutachten

8) Prüfung der Verkaufsbereitschaft der Anlieger durch die Gemeinde

Radwegneubau Ortsdurchfahrten

4.1/5.1) Vergabe Baugrundgutachten, 

Gründungsbeurteilung, 

Schadstoffbeurteilung

4.1) Vergabe Baugrundgutachten, 

Schadstoffbeurteilung

4.3) Vergabe Asphaltuntersuchungen

6) (Orts-)termin mit (Samt-)gemeinde, Bürgermeister/in, Straßenverkehrsamt, Amt für Naturschutz und ggfls. 

Wasserwirtschaft

4) Ausschreibung und Vergabe (Haupt-) planungsleistung nach HOAI Verkehrs- (und 

Ingenieurbauwerke - Entwässerung, RRB -)

(mind. 4 Jahre vor gepl. Ausführung) bis Vorbereitung der Vergabe

5) Ausschreibung und Vergabe (Haupt-)planungsleistung nach HOAI Ingenieurbauwerke 

kontruktiv und Tragwerksplanung - Brücken - 

(mind. 4 Jahre vor gepl. Ausführung) bis Vorbereitung der Vergabe

evtl. gleich mit Umweltbaubegleitungevtl. gleich mit Umweltbaubegleitung

9) Erstellung der Ausführungsplanung und Grob-LFB, ggfls. Artenschutzgutachten unter Berücksichtigung der 

bisherigen Anmerkungen

10) Anliegerversammlung bzw. -information durch Landkreis und Gemeinde                                                                                                                                                         

Ziel: Zustimmung zum Verkauf - Einverständniserklärungen -

4.4) Vergabe Schallgutachten                                  

bei Änderung Fahrbahnbelag oder Bau 

KVP

5.3) ggfls. Vergabe statische Prüfung Brücke

 evtl. Um- oder Variantenplanungen, daraus resultierend 

Anpassung LFB und erneute Gespräche mit einzelnen 

Grundstückseigentümern

Neubau von Radwegen und Ortsdurchfahrten
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Flächen gefunden keine Flächen gefunden

12) Vorlage abschließende Ausführungsplanung                                                                                                                                                                                 

nach den Richtlinien zum Planungsprozess und für die einheitliche Gestaltung von Entwurfsunterlagen im Straßenbau 

(RE) inkl. ausführlichem Erläuterungsbericht und Kostenschätzung, Höhenpläne etc. 

11) Suche geeigneter Kompensationsflächen                                                                                                                                                   

Abfrage im Haus und bei Gemeinden nach vorhandenden Ausgleichsflächen und evtl. Wirtschafts- bzw. 

Gemeindewegen für die Pflanzung von Einzelbäumen

11.1) Prüfung Fläche durch Amt für 

Naturschutz, ggfls. Grunderwerb

11.2) Einarbeitung der Fläche in LFB

11.3) Vorlage abschließender LFB

17) Meldung der Baureife                                                                                                                                                                                             

bei der GVFG-Förderstelle zum 15.10. des Jahres vor gepl. Baubeginn (Formblatt)

18) Vorlage der Ausführungsunterlagen bei der GVFG-Förderstelle                                                                                                     

einschl. LFB und Gutachten, endgültiges pepreistes Ausschreibungs-LV und Ermittlung der nichtförderfähigen Kosten 

nach Aufforderung (meistens im Zeitraum Ende Januar bis Ende Februar)

11.1 a) Ausschreibung  Kompensationsfläche durch 

gewerbliche Anbieter (VOL) - bieten Flächen (Baulast) 

einschl. Bepflanzung oder Ökokonto mit dauerhafter Pflege 

an

11.1 b) Prüfung Flächeneignung durch Amt für Naturschutz

11.1.c) Vergabe

11.1 d) Einarbeitung der Fläche in LFB

11.1 e) Vorlage abschließender LFB

15) Abschluss Finanzierungsvereinbarung (zeitl. Abhängigkeit von Sitzungsterminen der (Samt-) gemeinde)

4.5) ggfls. Antrag Baugenehmigung 

Regenrückhaltebecken und auf 

Einleitungserlaubnis durch Samtgemeinde 

19) Kosteninformation an (Samt-)gemeinde

5.6) ggfls. Ausschreibung/Vergabe 

Umweltbaubegleitung (s. 4.2/5.2)

5.7) ggfls. Vergabe SiGeKo

4.6) ggfls. Ausschreibung/Vergabe 

Umweltbaubegleitung (s. 4.2)

20) ggfls. Nachbearbeitung/Ergänzung der Antragsunterlagen

21) Freigabe zur Ausschreibung                                                                                                                                                                            

Bau und Kompensation etc.

5.4) Vorlage der Ausführungsplanung 

Brückenbau bei GVFG-Förderstelle zur 

brückenbautechnischen und wirtschaftlichen 

Prüfung

15) Antrag auf Planverzicht oder Plangenehmigung bei der Planfeststellungsbehörde                                                                                                                                             

bei einer Plangenehmigung ist kein seperater Bauantrag für Brücken, RRBs oder Einleitergenehmigungen erforderlich; 

Beteiligung der TÖBs durch die Planfestellungsbehörde

16) Baureife

13) Termin zur abschließenden Vorstellung der  Ausführungsplanung                                                                                                                                                                           

(Samt-)gemeinde, Straßenverkehrsamt, Amt für Naturschutz, BUND, ggfls. Wasserwirtschaft, Behindertenbeauftragter, 

Polizei etc.

14) Ermittlung des Kostenanteils der (Samt-)gemeinde und Kosteninformation 
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Planungsleistungen unter 5.000 € dürfen direkt vergeben werden. Ab 5.000 € brutto müssen Angebote (mind. 3 Stck.) über die Submissionsstelle eingereicht werden. Lph dürfen nicht getrennt vergeben werden, um unter die 5.000 € zu kommen. Ab 20.000 € brutto wird das RPA beteiligt.

22) Bau

5.9) Abrechnung  mit Samtgemeinde und 

Gemeinde) gem. Vereinbarung  nach 

5.8) Abrechnung Gemeinde 50/50 nach 

Baufortschritt
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